
F R E I T A G ,  2 9 .  A P R I L  2 0 0 S  BLATT I INTERNATIONAL DESTAGES 2 8  

SSSI SPLITTER 
Lokführer hielt noch 
dl« Bremse umklammert 
AMAGASAKI - Drei Tage nach der Eisen­
bahnkatastrophe in Japan haben Rettungs­
kräfte die Leiche des Lokführers geborgen. 
Die Hand des 23 Jahre alten Ryujiro Takami 
habe noch die Bremse umklammert, berich­
tete die Nachrichtenagentur Kyodo. Die Zahl 
der Toten erhöhte sich gestern auf 106. (AP) 

Kabinettsliste gebilligt 
BAGDAD - Nach jahrzehntelanger Diktatur 
hat der Irak nun eine demokratisch gewählte 
Regierung. Das Parlament billigte drei Mo­
nate nach der Parlamentswahl mit grosser 
Mehrheit die Kabinettsliste. Diese ist aller­
dings noch unvollständig. 

Fünf Ressorts, darunter die wichtigen Mi­
nisterien für Verteidigung und ö l ,  sollen erst 
in den kommenden Tagen endgültig besetzt 
werden. (sda) 

immer mehr Italiener über 
30 kehren zur Mamma zurück 
ROM - Immer mehr Italiener über 30 Jahren 
kehren zurück ins Elternhaus - oft wegen des 
unsicheren Jobs oder wegen der hohen Miet­
kosten. Dies ergab eine Studie des Statistik­
amts Eurispes. Demnach muss fast die Hälf­
te der Personen, die aus Berufsgründen das 
Elternhaus verlassen hatten, über kurz oder 
lang wieder an Mammas Tür klopfen, (sda) 

Weg für Ratifizierung frei 
Schröder und Ministerpräsidenten klären letzte Details der EU-Verfassung 

KRÜN - DM- Wae lür dto llatffl-
ztarang der Hf-wrtaaamn In 
DautscMand Ist frei. Bundas-
kaiuler Bariianl Sdirtdar 

nerataaaband 
ZMitraran In I 
geatifndnlaaa und rttumta damit 
totzta Badaitkaii auf Saitan dar 

Auch der Zeitplan wurde bestätigt: 
Der Bundesrat wird die Ratifizie­
rung wie geplant am 27. Mai noch 
vor dem französischen Referendum 
abschliessen. 

Schröder sagte den Ländern un­
ter anderem zu, dass die Definition 
der Vorhaben, bei denen die Länder 
eingebunden werden, weiter ge-
fasst wird. Zudem soll der Bundes­
rat an der Wahl von Richtern des 
Europäischen Gerichtshofs betei­
ligt werden. 

Der bayerische Ministerpräsident 
Edmund Stoiber sprach von «sub-
stanziellen Verbesserungen» für die 
Länder. «Entscheidend ist, dass 
man am 27. Mai die Abstimmung 
herbeiführen kann», sagte er. Er 
werde den unausgeführten Län­
dern empfehlen, an dieser Planung 
festzuhalten. 

Noch kurz vor dem Treffen hatte 
sich die bayerische Landesregierung 
für einen späteren Termin ausge­
sprochen. Schröder hatte München 
daraufhin «Provinzialität» vorge­
worfen und den Sinn des Spitzen-

BtmriMkiaziar Battafd ScMMar [ M s ]  aad FtaakraMü M M d a a t  Jacaaaa Chirac. 

treffens in Frage gestellt. Berlins 
Regierender Bürgermeister Klaus 
Wowereit sagte, die Länder hätten 
nie einen Zweifel daran gelassen, 
dass sie der Verfassung zustimmen 
würden. «Natürlich sind nicht alle 
Forderungen der Länder erfüllt wor­
den», sagte der SPD-Politiker. Aber 
es seien in einigen Punkten mehr 
Mitwirkungsmöglichkeiten erreicht 
worden. Mit seiner Forderung, auch 

den Bundestag stärker in EU-Ent­
scheidungen einzubinden, konnte 
sich Stoiber nicht durchsetzen. «Da 
ist von Seiten des Bundeskanzlers 
kein Entgegenkommen signalisiert 
worden», sagte der CSU-Chef. 
Wenn die Union an die Regierung 
komme, werde sie aber eine entspre­
chende Initiative ergreifen. 

Für die Ratifizierung ist jeweils 
eine Zwei-Drittel-Mehrheit in 

Bundestag und Bundesrat notwen­
dig. Die Bundesregierung hatte 
grossen Wert darauf gelegt, dass 
die Entscheidung in Deutschland 
vor dem französischen Referen­
dum fällt. Schröder erhofft sich ein 
positives Signal für die Abstim­
mung im Nachbarland. Bisher deu­
ten die Umfragen auf ein Scheitern 
der Verfassung in Frankreich hin. 

(AP) 

Tausende fliehen nach Unruhen 
LOME-I 

h a t e n  

EU und USA fordern Parteien in Togo zur Zusammenarbeit auf 
Mutigan Unruhen in 
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gaben dar Varafcitan Nationen 
vom Dennaratag Hakan In die-
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gaar In dia Nachbarländer. 
Die Auseinandersetzungen zwi­
schen Sicherheitskräften und An­
hängern der Opposition ebbten 
unterdessen weitgehend ab. Nahezu 
4000 Flüchtlinge aus Togo haben 
sich bislang bei den UN-Flücht-
lingseinrichtungen in Benin und 
Ghana registrieren lassen, wie UN-
Sprecherin Needa Jehu-Appiah sag­
te. Die tatsächliche Zahl der Flücht­
linge dürfte nach ihrer Einschätzung 
jedoch noch höher sein. In der 
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Hauptstadt Lom6 herrschte am Don­
nerstag nach zweitägigen Strassen-
schlachten gespannte Ruhe. In den 
Hochburgen der Opposition blieben 
die meisten Bewohner in ihren Häu­
sern, in der Innenstadt öffneten je­
doch wieder die ersten Geschäfte. 
Die Sicherheitskräfte beherrschten 
immer noch das Strassenbild. Solda­
ten zwangen Passanten zum Teil mit 
Gewalt, von Demonstranten errich­
tete Strassensperren abzubauen. 

Die Europäische Union und die 
USA äusserten sich besorgt über die 
Lage und forderten alle Parteien zu 
Zusammenarbeit auf. «Wir sind äus­
serst besorgt über die Gewalt und 
die Übergriffe gegen die Zivilbevöl­
kerung», sagte EU-Entwicklungs­
hilfekommissar Louis Michel. (AP) 
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Temperatur steigt 
Beweis für Treibhauseffekt-Theorie 

NEW YORK -

rfe 
kaSanXl Thea-

d e s  dadurch vafwvadr tan  KU* 
Mwaadala haaHHaL — 
Der WKrmearältausch zwischen Er­
de und Weltraum sei aus dem 
Gleichgewicht geraten, berichteten 
die Forscher unter Leitung des Na­
sa-Experten James Hansen gestern 
in der Zeitschrift «Science». In die­
sem Jahrhundert werde die Durch­
schnittstemperatur damit um min­
destens 0,35 Grad Celsius steigen, 
selbst wenn der Ausstoss von 
Treibhausgasen sofort eingestellt 
werde. 

Wenn der Ausstoss an Treibhaus­
gasen wie Kohlendioxid noch wei­
ter steige, dann könne alles «ausser 

Kontrolle» geraten, zumal der 
Meeresspiegel wegen der schmel­
zenden Eisdecke in Grönland und 
in der Antarktis steigen werde, er­
klärten die Forscher. Der Bericht 
bestätigt die bisherigen Berech­
nungen zur Klimaentwicklung mit 
Hilfe von Superrechnem. 

«Es gibt keinen Zweifel mehr, 
dass die vom Menschen verursach­
ten Gase die wesentliche Ursache 
für die beobachtete Erwärmung 
sind», erklärte Hansen. «Das Ener­
gie-Ungleichgewicht ist der Be­
weis, nach dem wir gesucht ha­
ben.» Neben Hansen waren noch 
14 weitere Experten der Nasa, der 
Columbia Universität und des US-
Energieministeriums an den For­
schungen beteiligt. (AP) 

Park tobenden Hunde Geoffrey 

weil sewe Mutter twrmit der Ge- den Retriever Kipper mit seinem 
burteincsTieres rechnete, aber SchQtzfyng Mi-Lu zu sehen. 
Zwange zur Welt brachte, wies (R#t) 
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